
)
.t t' t' '( tt1 ' ri I ?ii i jllt j Hit !i!'f r "

.M r I 'f Mt'ütlf 'I rf !1 'Htrilt!!'M-,,.n(M't!I1t'!'"i"f-

sch TT i isj0 I J -
1 ntlf.'i in 'HrNfflf.i! ' ' jA aa ;! ithftf M f mi 1 1 ti 'ik

:! f:' ' r,'J i7-;- r-- .
'T) f

I f'T uft i au
.'j .fr i !t

l f ' ' f IOT I f0 1 111 jii.il
P a t li I. !

.! i :' f f V- l ' 7' '""'. l'Z j'J

1 P 1
f

C-- 14 !i a 1 t0 fffHP , i w wm JHfjMTltllMf t i ' 115 i i r t l i f wvv'i V ich V v V v !j V V
. , . , ,

I. !!.(.C!l'"l:t'iii ) i ( t i f j j r j t r u , ,',!', "'I"'Nt,kN!',,,..',N'I

..Ij'itijiimj Jfrfit., Diuuniiliii), J,V llsih; hij IM

('iiulfinfcrr UfflfMe ! li')?uiuiif;rl C'ili'J.tUiV i: ff
'

b'Hilk's fiiirrtlidli! in tt.t lujni! stkilk t'.'i ntkl! 5!Zissiirid!ll!lss!jlnl!i
JW-f'- tif c ',..", !' t t f f 1 ( fl l f D f t , . ,

l ' tt m u t U - i in iicii Äintyitfljcii!j i i i V 1 i

Jijiiicit Aiittpsc
?' ni! her Wer!

1

k c nillrfic (jn&cii i)i)iti!iiiifrcrliilctic WcMiiuicii dir Ccficnclilicr liicfcldr,
liiiiiii ist Der jynll PlmMl's

min (einer Vedentnngl
15,001) Ccperrcidjfr Ijalicit sich dttllhsikslZlagen!

in 3li'lhii!i iKdiiufjl uiiD nnuljrii
ll einen TimlilJinrliticiliiilj!

i

lll)O(0)l Tt'ükktt (icljcu im ücti TllkdiNlclikll!
i- -i ;

; ' i ii, 'i 1 " l ., ;!?. r-

(i H i I . , .i I ,'!,
. hmit , rnr ,

' t i ,! i

t ! 1 f , : ü l (it1 h W ( t tt

Kf v,'' t ,5''!,. '1 T !

qZ n"i !'):; ,i 't
' V.lnf.ii I

,k? im it'f '.r ii

jl!!i !
'

!iHti.ljt Ulf! ffliifj
tt ' !1

AhI I)f m iy.lrlt i f .t , T'(tr',i
;nf Ml mi'l n.'lr'j l'i i" ' :t ?f f
' 'i' '.;! f T "( '' r f r r' " f H

'I i' ? ! ' f tl'l ,i 'f ii ',i f ,l! pulS
hüt l t I Mlirfinj Ihm

tl. UHf lfl.l:l! iffil (li'.-- n i ,,,,' U. j

tr lA'di!iii!it7t ('( ir 1,( nlunii'V

Aüicn, hi. Vi)id, 7 1.7";
Iif ,'nfnii! Vftf" iifi(ifiriil!,f!j
fiiif Milduni, t,'r, ich cr Trt;
dkiik ttt na u'iiiei' l'if piilihf,
'l'eiitrRrr (ich zu feem ii.1iiii1icii

itin6lfn in fi'hfiiirr 7" t luiiiit'ifij
(ins: Mflinmftf rrHiiiie lurrbfit
O'rifHinifiiilli l ks'.r e, uns tlnf!)- -

I .' ' e " ! ', d I U rin
's '. i.

17i '."ffl-iif- Z,lN'ir fiirtfi,
!". ,' !. ii. r ,:?'.'::. 2X

i ' 17, i e bei i i'.uH beiue.

';t

I :l

i" r

l '

i ;!

I s
'?i

! l , ;.?',!(, h I Mftiif Kir.t;
.!''.' I IV.'! t ,':' !'.'.

'(':'(! I ' '.' f X l '

4 i.t: f i' r st'l-'!- ! ' - .tt !.'!'
' " ' :'t ' ' :,: ii'. t hfit?

i ". ' .1 'i. '! ,i !f 'Mi?,A

7 '.i, r! v i , x reu

'U
4 " '

v::
' .i. .r

T t':

tiutni'füoi qi'.k nrrMti iMnf.

MivM, :'".!' !, i;
'

, r Vt! :i ü' s

i,:N!'i ' :l'iiirj. 7:1 Ivi
K.. ?. ,,, .. '! .,, ....;.,

.'cii'ii dir Furien y- t i;'r ,,'"'
U'i'mn! irm'V-i- t, J.n;i cri'Mi : ü

tViH.';! k! 'Vr.'lüt.-li':- ft'u'
iliiii-- x'J't'iT'': ' 'A L:".i. .ui '.'innii.

.t ..''l:'!il'.'.'prl l'onü't fi'ii'uiti
IV ;'iiiiic ,!k öu-i,:- Ini'iT-

tui,r.
M'i'riui, -- .". V'üjr.v ir.::;;f-:r.t-

riilu.) - li: H.lTriciMn'n cd)
. .ritljtcit flsliu'u yniier fol ,'.:?!,'!, 'ih'

richt iiuo: .'uiiii d.'r n.vilu' oincr

;cttiiji in Vlt.H'ii i!iT d!c 'itrrr.i'ti'
di'r liriiilch irnt,5äfMvw Aloito li
dctt Xr.rJnüdif;: find fünf
fchif je hi'iüiiU-- .i (ine. inicHfchiffi'

, in& ein ti'('ibiM'Oi,lji,n''i're!) und
Stacitcr.fc! I'iumx crtrur.si; incr
ftriccejJniic luurbcit sch-l'r- fcfJui- -

di.it. Xit .ShMimmtbcnr deo l'ii
tiichfn iit!ach!:n'i!i)erj nficriMc

! ist ncfaüi'ii. Xos srailZÄiichc
Sufftwt wurde jchivcr bc- -

Iriin?i,ir "

kv ::i f i'tlliiirt n tri.i 4Mt m tr tr i i t m tfi tti tt n
I Mi'uiHiii w t ttt V t iV " " I i

, tTÜn, 25. v.Uuin. Quiifeiilu'- -

ridir.) Tat', sich in .'tiiintänk'i!

ein uöstiatT llmfchauuni hoc 2rim-miui- i

Dora'n'iii't und bat p.my
, Volk nie-- criicj .vaui'tiid da? it- -

''üiitt. dvit :hiiifcit wieder Vciirc
)i fiett .',!t ciitreiüeti, steht aüä einer

,S i'i'eltniüil heN'er. ivelchc der Zvti'
i sllforrefpcnbent des Mailänder

v " k !.'-,;'-

. .ti,,,,. !; t

!: "' ' :''!:' r
'

) i r I ' ' ' ' !' is -

: !," ". d !". I 4 ..lt. !l
. 7,7'" r, - U h r ,'

.'lü.'l V) I I ' '',' i !.'

Zu i .','!!"' ; I!'' d,i M.'ii' i",

' ,,'!,, I M.!.'.-;;- , z tr l :!'.,'.
r,.'!"!:!!!',i ',!', ! .1, ,11

' r '''!! ir i' i'n. Hui i (t 'in i1""-'-- ,

i;1; d!e Ii'i.deir d r. iVuuV in
d!.' "an.V f.i'i, wurden an '."erd
7 !?. : n:: '"! ' ü " ','. da.,

lurfi-nfei- i Zu gleicher .7!
liMirbe j ein P,ü laientor n 1 1 dein

r'l'i.heil Fe i.iiü i'i glaubt. Nel-de- r

den k'ritiscke '.'lbmiral daraus
ei,',,! ''lk'arn liiäjte, kini', s,,t, die
.. X re-ri- " n neutralem (VnHiüer
he'ände, '.Hij juVch die la'.ieiu"
trejij dieser Ünitiacku" slher dennoch
den A iizr7! fortsetzte. lonrde die
..Xresden" mit wellendem .Uriegs-Wimp-

und unter Hochrufen ans
den iiaiser m ll.15 mitSvreng-vairene- n

veiseiilt. Xainit wirb die

Meldnng der Briten, die XreS-den- "

habe die weine Flagge gehiszt
und sici, ergeben, widerlegt."

ilanlieli John Bull nicht.

Washington. 25, 'März. Ob.
gleich die Berichte über die Zeruö
rnng des deutschen .U renzers Xres-den- "

an der Uiinc von Ehile sehr

widersprechend sind, so Herrscht d''ch
unter amerikanischen Seeoffizieren
die Ansicht vor. das; mau der. An-

klage, die englischen .ttriegsschisfe
hätten die Neutralität Ehiles ver-

letzt, um den Befehl, bie XreLben"
zu vernichten, ausführen zn können,
sehr wohl Wlanhen schenken könne.

Man erinnert sich ber Art und
Weise, in welcher ttroszbritannie
seinen Seekrieg gegen bie Ber.
Staaten führte: zu viele ?l'eutrali.
täts.Perletznngen kamen vor; es

würde beshalh ungerecht sein, bie

deutschen Beschuldigungen einfach
zu verwerfen. ' Amerikanische Of-

fiziere scheinen überzeugt zu sein,
das; Englands BersicherniiiK'ii, es
respektiere die internationalen De
setze und führe Krieg in streng zivi-

lisierter Weise, nicht ernst zu neh-

men sind.

Soziallst Liebknecht
im bunten Nock"!

Ter Radaubruder im deutschen

Reichstag, wird zum Landsturm
im Elsaß einberufen. ,

Berlin, üb. London, 25. März.
Xr. Earl Liebknecht, sozialistisches

Mitglied bes deutschen Reichstages,
ist zum Landsturm einberufen und
wirb Xienst im Elsas; thnn. Xie

openhagener Leitung Politiken"
lburchanö nicht deutschfreundlich)
brachte vergangenen Montag die

Nachricht, das; Liebknecht Stellungs-ordr- e

erhalten habe, und sprach in
Berbindüng hiermit die Meinung
ans, dasz dieser Umstand daraus zu
rückzusühreu sei, weil Liebknecht ge-

gen die Annahme des Budgets
stimmte. Xie Politiken" will
wissen, das; Liebknecht die Weisung
erhalten habe, das; er unter dem

Militärgesetz stehe und das; es ihm
verboten sei, Artikel ,zn veröffentli-
chen oder politischen Bersammlun
gen beizuwohnen avfzer jenem des
Reichstages oder Landtages.

Forstlikhörde wiedcrcrnannt.
öincoln, 25. März. Goubcr-nen- r

Morehead hat die dreiköpfige
Kommission wiederernannt, bie die
Rulhsamkeit der Ausforstung der
Schnkländereien in dem Sand Hill
Bezirke berathen soll. Der Aus-schic- h

setzt sich zusammen aus den
Herren Carl Rohde aus Columbus,
Vorsitzender, und ?l. H. Metzger
aus Rolf. Iowie Woodruff Ball aus
Valentine. Nächste Woche wird der
von der Kommission eingereichte Be-

richt im Druck herauskommen,
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reitr'ehen und geznningei!,
' h iiher die (rerze zurückilizielien.
7'eiM'ui von Ezernewitz wurden die
hinter dein Prnti) liegenden torfer

i i'i'in Fetnde gesäubert. 'Xie Nnfsen
be,ii:t7e die Ottjchaften als Ore-- j

ratioiii-bafi- gegen Eerneiintz und

7'ert!eidig!en ihre Stellungen bis
aufs Aeufzerzte.

Ans Polen und Westgalizien ist

nichts von Belang zu melden. Xie
von den Nüssen über den unteren
Xunajec . Flus; geschlagene Ponton-Brück- e

wurde von uns zerstört.

Zum Fall Przemhols.
Wien, über Amsterdam und Lon-

don, 25. März. Xie Neue Freie
Presse beschreibt das Elend, welchem
die iarnison von Przeinvsl mehrere
Wochen vor tlebcrgabe der Festung
ausgesetzt gewesen ist. Fünf Flieger,
welchen es gelungen war, auS der

'Festung zu entkommen, erklären, das;
während der letzten Wochen die Ho-

spitäler mit Kranken, die am Hun
eMtyphus litten, angefüllt waren.
Fast jeder zweite Mann befand sich

im Hospital. Ehe der Ausfall am
18. März unternommen wurde, lt

jeder Soldat zwei kleine Blech-

büchsen Präserven.welche mit Heisz-Innig-

verzehrt wurden. In vielen
Fällen waren die Verdauungsorgane
der Halbverhungerten nicht imstande,
die hastig herabgeschluckten Präser-be- n

z verbauen, und bie Männer
würben jählings krank und konnten
nicht an dem Ausfall theilnehmen.

Alle Pferde der Garnison, ein-

schließlich des Reitpferdes des tte
nerals waren bereits getödtet. Xer
letzte Hafervorrath wurde gemahlen
und zusammen mit dem Pferdefleisch
den hungernben Soldaten gereicht.

Xer Fall Przemysls hat im gan-

zen Lande einen niederschlagenden
Eindrnck gemacht, besonders aber in

Ungarn: dort befürchtet man, bas;
den Russen ein Einfall in die Ehe-ne- n

Ungarns jetzt bedeutend erleich-

tert worden ist.

In Wien wurde die Nachricht von
dem Fall der Festung etwas gleich-müthi- g

aufgenommen, boch konnte
man bemerken, das; die Leute, wel
che in össentlicheu Lokalen zu vor
kehren pslegten und sich bort lange
aushielten, früher wie gewöhnlich
nach Hause zurückkehrten. Xie Zei-

tungen bringen Unterredungen mit
prominenten Ossizieren und Staats-männer- n,

welche für die heldcnmü-thig- e

Garnison mir Worte des Lo
beö haben, sich sonst aber aller Aeu

ßerungen enthalten.
Xer frühere Kriegsminister Ge

neral Schönaich sagte unter anberem:
Alles hängt von dem Anögange ber

gegenwärtig in den .Karpathen
Schlacht ab. Falls wir bcn

Feind schlagen, dann ist der Fall
der Festung' Przemysls eben nur
eine Episode des Krieges."

Krosic Schlacht im liiange.
Berlin', 25. März. (Funkenbe-richt.- )

Berichte aus den Karpa
then lassen erkennen, das; bort gegen
wärtig eine der blutigsten und größ-
ten Schlachten dieses Krieges ge

schlagen wird. Xer SpeziabKorrc
spondent des Lokal-Anzeige- tele

graphirt: Eine grosje, blutige
Schlacht tobt gegenwärtig in den

Karpathen. Dieselbe hat noch nicht
jenen Punkt erreicht, um den Aus-

gang bersellben mit Bestimmtheit
voraussagen zn können. Der Kamps
mag noch mehrere Tage mit glei-

cher bciberseitiger Erbitterung fort-geset-

werben. Die Belagerungs-armc- e

von Przemysl mag in den

I (;(' ! r .7,-t 'l tti::tmthi-- I t
i.' 'icM-fi'itnitr.- 'i'nVM-ib'tf- t

i frzen-eei- , in !.fv nie t tr H.nw
r luitn t;fi,v.. ri k len. Gleich-- 1

,;e;t;g ii'i. 1 l'.-- fe'.ne .'.'e'r.n'U fund,
jdie U lergi-'- z,i n. XiC

Umt.w.inn.x j.ie.t: Obwohl N'ik
l

tii'Ük.'Mii'en N'!t der Ansicht detz 5ster
Deicht sch.e i',,ii''a!jk!'e uherein
,,'llii'iiii'ii. dasz der F,',ll PrzemyM
'seinen E'iiflust ans die allgemeine
Lage hoheil kann, sina wir nicht?
desioineniger ehrlich genug.- zuziige
stehe!, das; d'e' ein selinierzlicher

Schlag ist, tnektier unterer Sache am
rechten Flügel unserer gemeinsamen
Tansendlilonieteriront versetzt wur
de." Xie Bossische Zeitung bemerkt:

Xurch den Fall dieser Festung ist
die Belagerungsarrnee fit r andere
Operationen frei geworden. Cb-gleic- h

es uns nicht bekannt ist, wo
sie sonst verwendet werden wird, so

sind die Oesterreicher ohne Zlveisel
darüber unterrichtet und werben bie
nöthigen Schritte thun."

15,000 Mann entkommen.
Wien. üb. Berlin und London,

25. März. Aus Berichten, welche
gestern aus .Krakau hier, anlangten,
ist ersichtlich, das; eö 15,000 Mann
der Besatzung von Przemi'sl gelun
gen ist, der Gefangennahme durch
die Rnssen zu entgehen und sich

!mit österreichischen Truppen am
oheren San Flusse zn verbinden..
Es heiszt, das; sich nur noch geringe
Streitkräste in der Festung besän
den, als deren Uebergabe erfolgte.
(Somit wäre die ans russischer
Ouelle stammende Angabe, daß
über .119,000 Mann gefangen ge
nommen ,wurden, einfach erlogen.)

Sehr theuer bezahlt.
Petrograd. 25. März. Die

Russen haben nach ihrer eigenen An
gäbe während der Belagerung der
schließlich durch Hunger gefallenen
Festung Przeinvsl einen Gefammt
Verlust von 150.000 Tobten und
Verwundeten gehabt.
Verlangen die ganze Tardanellen

strasie

Petrograd. 25. März, über Lon
bon. Der Kongreß von Reprä-
sentanten des russischen Adels, wel
cher hier gegenwärtig tagt, hat ein-

stimmig Folgendes beschlossen: Die
Lebensinteressen Rußlands bedingen
den unumwundenen Besitz von el

und beider Küsten des

Bosporus und der Dardanellen sowie
des Hinterlandes."

Alter Farmer begeht Selbstmord.
Minden, 25. März. Ter hier

seit langen Jahren ansässige ehema
lige Farmer Salomon Ream schoß

sich nlit einer Flinte durch das Herz
und war sofort todt. Er hatte sei

er Frau schriftlich mitgetheilt, daß
er nicht mehr leöen wollte.

Zwei Selbstmorde.
Der Eisenwaarenhändler E. A.

Elarke. 4719 Nord 20. 'Str.. be.
ging .Selbstmord, indem er sich mit
einem Federmesser die Kehle durch
schnitt. Man nimmt an, daß er die
That in einem Zustand vorüberge
hender Geistesverwirrung beging.
Der Verstorbene war erst 35 Jahre
alt.

Ein unbekannter Mann wurde
heute an der 8. und Howard Straße
mit durchschnittener Kehle aufgefun
den. Offenbar liegt Sell'stmord vor.

Maskenball des LandwchrbereinS.
Am kommenden Samstag den 27.

März, hält der Teutsche Landwehr
verein von Omaha im Deutschen
Hanse feinen diesjährigen Masken
ball ab. Für Ueberraschungcn aller
Art ist gesorgt, und wer sich einmal
die Mühsal deZ Alltags vom Her
zen lache nwill, sillte. diese VeraN
staltung nicht versäumen. Bei. den
alten Kriegern geht es immer 'vor
anügt zu. Darum: Auf Samstag,
zum Deutschen Hause! '
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sei. I1;- tue';, die 7eruhle
div M.i fe;eü iVi:tfchfreiinb.

ich ,i.'N".'ie!k. und niel;rere reu i7
nen. d;e au.fi in Vcndeti besannt
wurden. In'iti. n der britischen Ncgie-rnn- z

lir.jalleii. Xes Weiteren
wirb geltend geni.icht, Major Lang
Ivrne fei unter allen iiiilitäriiei'en
Beobachtern vorn deutschen Kaiser
am iei'"!en bevorzugt worden, uiia
er fei auch über mehrere deutsche

Kriegsgeheimi'.isse unterrichtet, des-

halb fei es wünschenowerth erachtet

worden, dasz der amerikanische Ma-

jor nicht vor AhseHlüfz des Kriege?
nach Amerika zuriickkebren sollte.

Militärische Hilssgncllcn unerschöpf-
lich.

,

Noch Ansicht' LängHome'S Hat daS

amerikanische Tolf von den Wunder,
baren militärischen ilssquellen
Xentschlands noch keine rechten

Begriif, beim die gesainnite deutsche
Nation stehe hinter dem Kaiser, wie

ein Mann. Alles sei tadellos or

ganisiert, und nahezu unerschöpflich
seien brauchbares Menschenmaterial,
Meld und alles llebrige, was zum

KriegSnihren benöthigt wirb, weit
mehr so. als das seihst von nt

unterrichteten Hierzulande ange-noinnie- il

wird.

EingemcmdANgs-Vil- l

in Schwierigkeiten!

Lincoln, 25. März. Nach er

Xcbntte lehnte der Senat
den vom Hause angcnomiiiencn Zu-

sah zur Eiiigkmeindnngsvorlagc ab

und geht dieselbe nnniuehr an eine

Konferenz beider Häuser zur
Berathung. Ter Zusatz

sah vor, das, alle von der Eiuge-uieiudun- g

betroffenen (iicmrindcn da-

rüber abstimmen sollten und daß der
Mchrheitsbcschlnsz entscheiden sollte.

Aiiicrikanischc Svldknechtc gefallen.

Ottniua, Out., 25. März. Xer
kanadische Minister der Milizen,
Wnieral HiigheS, sagte heute im

Parlament, die Welt wird staune,
das; bereit-- ? mehr wie zwei Tuhend
Amerikaner, die sich dem raun-dischr- u

Aufgebot an geschlossen ha-

ben, in Frankreich und Flandern
gefallen sind und daß sich unter
den kanadischen Kämpfern Hunderte
Amerikaner befinden. lMögen die

Knochen dieser nivderne Lands-knecht-

die des schnöden Tvldes we-

gen ihr Lebe sozusagen im Rvck-ärm-

tragen alle in Flanderus
Feldern bleichen.)

Französischer ttenrral gefallen.

Paris 25.' März. (General
!I,'ene Joseph Telarue, Tivisionschef
der französischen Armee, wurde, wäh-

rend er einen Schützengraben
von einer feindlichen 5lngel

tödtlich verwiindet.

Schwedischer Xampfer gekapert.

Snnderland, England, 2.5. März.
Xer schwedische Xampfer Goose-bridge- ",

mit Eisenerz beladen, wur-
de von kineip britischen Hülfskreu
zer gekapert und in den hiesigen Ha
sen gebracht. Xie Ladung soll für
Xkutschland bestimmt gewesen sein.

Man unterstütze die deutsche

Presse, indem man zu ihrer Vor

breUung beiträgt.
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i iid IT U'T ', tianiiter aml) (ene
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j velliMibiirtirr Xanivfcx ' brichustru.

j Voiiden, 25. März. Xie .ie
f.T Jlgentür er'ührt an .'Intuer-d.'in- :

Xer holländische Xainnfer
j Mi'Jh'iihnrg", der Xiemtag früh

mm 'Iiisiiueit nach England ab

ging, wurde von einem deutschen
armierten lamp'er versolgt und
lesäiosien, Xrei 2chiiise sollen ah

gegeben tvorden sein. Xer ,,'Meck

lenhurg" belang es aber, unter

os!a!nps zu entkommen. Mit
'KiViiicht mir diesen dorsal! Hat die
.'.eeland Steainship Eo Eigent!ii
Hierin der Mecklenburg", beschlos.
sen, Engländer, Belgier, Kranze
seil und Nüssen niilikärpilichtigen
?l!ter? von der Beförderung in n

I'unst anozuschliekeit.

Xiirfci, Belgien verlassen.
London, 25. März. Xurch die

srinidlicheii Bemühungen des ame
risanrfdien Wcfanbteit in Brüssel,
Brand W hitlock, in es gemäiz einem
gestern veröffentlichten Bericht bes
britischen ?li:swärtigen Amtes ge
lmigen, von den deutschen Behörden
die Erlaubnis; zn erhalten, dasz bri
tische Granen und Uinder Belgien
verlassen können. Ein Tonderzng
wird sie von Brüssel nach der hol
ländischen Grenze bringen.

Teilchen in italienischen Truppen
lagern.

Bologna, üb. Paris, 25. März.
In den italienischen Zruppenla

gen: sind mehrere ansteckende rank
heilen nusg'brochen, darunter auch
die gefährliche Nückenmarkshaut
Entzündung. Xie Militärbehörden.
Irenen olle Borkehrnngsmasiregeln,
eine weitere Ansbreitung der .irank
heite z verhindern.

'Pvken danken dem Papst.
Ion,, üb. Paris, 25. März.

Papsr Benedikl empfing gestern den

Führer der Polen im deutschen

cieichstag. Xer Polenführer sprach
dem Papst für das von ihm Polen
entgegengebrachte Interesse und für
seine Beileidsworte beim Tode des
Bischofs von Poseil den Xank der
Polen aus.

Tas Schicksal der Odenwald".
Washington, D. E 25. März.

leneralanwalt Gregory wies den

Bundeodistrittanwalt in --Portorico
an, eine Beschlagnahnitingsklagc ge
gen den deutschen Xainpftr Oden,
wald" anhängig zu machen, der am
letzten, Sonntag den Hasen von San
oiian angeblich ohne NlarirungS.
Papiere zu verlassen versuchte. Ais
zur Erledigung der Frage, ob der
Xampfer nach den Ttrafbestinimun.
gen der am letzten Tage der

angenommenen Neutra
litätsresolnion" den Bereinigen
Staaten verfallen soll, mag Oden
wald" der Aufsicht eines Bundesmar-schall- s

unterstellt werden.

Zudekkonsgres, machtlos.
Washington, 25. März. Bundes,
senator Poinerene erklärte, dah der

Bnndeskongresz in der Frage der
Präsidenten Primärwahle,, macht-lo- s

sei, und das; wegen dieser Frage
entweder die Bnndesverfassnng

oder dieses den Einzelstaaten
überlassen bleiben müsse.

N'tndnt f t it r duiirlbr in, e,k b,il

idige c,ilri,li!t '',, tltt."
j Jiipiin'i? fiiime Bibiiiicijuig,
, lufiu, 25. Miirz. Irr iiiplilii'

fchc Beischuitfr in Wiifliiiuuun,
Eljiiidll, ist üuh inner "Mdvt

Iriiitfj in Zekili in ftr mrrf wurde,
!drr oiiirrikaiiiichi'n die Mililieilttlig
!zu iinichr, da )nv', kkng
Ehina grgriiubcr mit nirr,kni
schr Brikngk nicht in uiislikt gc
rathe. Es liaiidelt sich um Ber
lct'ung anikriknnischrr !!irit,tc durch

Japan's Forderungen an Eliiim.

Willjelmina-Perwickcluiigki- l.

Washington. 25. März. 'ene
Verioickelungen sind in der Frage
der Beschlagnahme der Ladung des
amerikanisäien Xanivsers Wilhel
mina" entstanden, Xas Bunde:"
StaatSXepartenleiit hatte geglaubt,
dasz die von den Briten beschla-

gnahmte Ladung einem mnerikaiii-scho-

Konzern gehörte; jetzt stellt es
sich ober heraus, dasz mehrere da-

ran betheiligt sind, Neue Berhand.
lungen sollen jetzt eingeleitet iverden.

Der englische ,,Sieg"
bei Neuvc Chapellc!

Für die paar Meter gewonnciien
Bvdcus miisscn die Briten

theuer bezahlen.

London, 25. März. Earl Per-cn- ,

der offizielle Kriegsbeobachter
beim, britischen Heer in Flandern,
berichtet über den britischen Sieg"
bei Reiche Ehapelle in einer gestri
gen Xepesche wie folgt: Wir haben
diesen Lieg theuer ersauft. Xoch

innsz hervorgehoben werden, das;
wir biese Erfolge bnrch einen ge-

waltigen Borstosz errungen haben;
es war eine ganz andere Sache im

Vergleich zu jenen Kämpfen, welche
sich wochenlang hinziehen und in
denen allmählich vorgegangen wird.
Unsere Verluste erscheinen . sehr
grosz; zieht man aber in Betracht,
das; wir in wenigen Tagen ein Ter-
rain gewannen, zn dessen Erohe-run- g

wir unter normalen Verhält
Nissen Wochen gebraucht haben vür
den. so ist das Verhältnis; dasselbe.
Unsere Truppen haben bewiesen,
das; sie sowohl im Angriff als auch
in der Vertheidigung gleich gut
sind. Xie Kanipsessreude ber

beweist, dasz ihre Ka
meraden nicht umsonst gestorben.

Betreffs der deutschen Truppe
schreibt Earl Percq Folgendes: Bei
ihren ttegeiiangrifieii im Gehölz

'
die Xciitschen furchtbare Ver-

luste. Eine Angriffclinie nach der
anderen wurde durch bas Fqhcc un-

serer Truppe niedergemacht. Xie
bentschen Ossi ziere legten in biesem

Kampfe eine Tollkühnheit sonber-gleiche- n

an den Tag (in 'anderen
Kämpfen auch). Mehr wie einmal
forderten sie den Tod förmlich her
ans; zu Pferde sprengten sie als
leuchtendes Beispiel für die Mann-scha- st

bis auf wenige ?)ard3 an die
feindlichen Schiiyengräben heran
und ertheilten Befehle, Keiner bie-se- r

Offiziere entging ben feindlichen
Geschossen. Ein deutscher Jäger
bediente ganz allein ei Maschinen-

gewehr und feuerte kinaufhörlich in
unsere Leihen, Tod und Verderben
bereitend. Als eine britische Abthei-

lung schließlich auf ihn einstürmte,
stand er auf der Böschung des
Schützengrabens und feuerte ans
seinem Nevolver Schusz ans Schuf;
aus seine Angreifer, bis ihn eine
KAgel todt niederstreckte."

Blattes tiorrtore bei la caa" miv
Husaren flejiiiifft hat. r weist da

rauf hin, du'! die 'Lefreinnz 'eisii
rndieii uei russischen Iech allmäh
lich die '3eele de:-- Helles ersiillt Im-h-

während andererseits die ,an
delvlH'.ih'hnnsH'ii des Königreiches
int Xentschland ans durchaus Zeli

der r!iudl(iqe hernhen.
W Er Preniierininifier (lseni ielov

oii (riechenlcuid erüärte dein er
Xrctcr des Carriere bei" so Sera"
ron Mailand, dasz, als inaiv im

.Qreurslt!) iiher die iraae sprach, ob
man den '.Isttifteif bei ihre, A
i'iriff ant die Dardanellen heiitelteit

kellte, nicht Ilos; der JUmiia,, sondern
auch der leneralitahschef und ein
Theil der Minister gesien den schritt
waren, und zwar ans dnppeltei
Eirunde: einmal wäre das liand
ron feinen Ztreitkrästen entelöf'.t
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l,L werd,. ii und hätte o einen möoji
, chln ieqner verlocken können, einen

'chnellen Einfall zu wagen, und
aim war dir Preis, der von den

.',11, teil aedeten wurde, die Mähe
nicht werth.

t Xie neuen Zrxveliiik.

((5enf, 25. März, üb. Paris.
er neueste Zeppelin, der in den

int Bodensee gelegenen Werke her
gestellt wurde, hat geilern nach

i'chlbestandeneui Probeslug rie-- -
f

ich'Mjajen verlassen. Ein weite
rer Zeppelin wird in wenigen Xci;
sicn fertig sei.,,. Chefingenieur Xiirr
erhielt in Aneriennnug seiner ikv-- .'

diensic das Eiserne ,ircu,j 2. iil.

Cfrrolfi der .rikgsa,iskil,k.
Berlin, 25. Mär;.' funfenhe

richt) Xie Neberseeische
berict,tet, das; der

anogesprochene Erfolg der neuen
deutscheil ,i!rieg?anleihe iiherall in

t ,,inanjkreiseil die größte ttenug
tliunng Hervorgerufen Hat, Ans der
Bvise zeigt sich als erste direkte

'
.w'lge ein bedeutendes Steigen des

' Wurfe der ersten Anleihe.

Prinz Adalbcrt bcsördkrt.
. ' Berlin, ub. London, 25. März.
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